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Recensio

VETTERLI Luca 1982. Alpine Rasengesellschaften auf Silikat-
gestein bei Davos mit farbiger Vegetationskarte 1 : 2500. — In: Ver-
öffentlichungen des Geobotanischen Institutes der Eidg. Techn. Hoch-
schule, Stiftung Rubel, in Zürich. 76. Heft. — 8°, 92 Seiten, 10 Ab-
bildungen, 10 Beilagen (Vegetationskarte, Tabellen) in Tasche;
brosch. — Geobot. Institut ETH, Stiftung Rubel, Zürichbergstr. 38,
CH-8044 Zürich. — sfr. 38,—.

Das pflanzensoziologisch und standortskundlich untersuchte Gebiet in
der Umgebung von Davos (Graubünden, Schweiz) ist ca. 10 km2 groß, und
liegt größtenteils zwischen 2300 und 2500 m (3A der Aufnahmen stammen
aus diesem Höhenbereich). Saure Silikatgesteine herrschen bei weitem vor,
kleinflächig treten auch Kalkschiefer auf. Ein 56 Hektar großes Gebiet
(„Kerngebiet") wurde unter Zuhilfenahme von Luftbildern kartiert.

Die für die Geländearbeit und die anschließende Auswertung ange-
wandte Methodik und der Vergleich mit den Methoden von BRAUN-BLANQUET
und OBERDORFER machen einen wesentlichen Teil des Bandes aus und be-
herrschen auch die Diskussion. Während BRAUN-BLANQUET charakteristische
Artenkombinationen aus der Beobachtung der Vegetation erkannt hat und
sich davon bei Auswahl und Größe der Aufnahmeflächen sowie der Tabellen-
arbeit leiten ließ, wurde hier versucht, die verschiedenen Rasengesell-
schaften durch kontinuierliche Flächenwahl möglichst vollständig zu er-
fassen; erst danach wurden die Aufnahmen unter Verwendung mathemati-
scher Methoden nach Ähnlichkeit geordnet und Vegetationseinheiten abge-
grenzt. Von den 13 unterschiedenen und beschriebenen Vegetationseinheiten
decken sich sechs mit entsprechenden, in der Literatur beschriebenen Asso-
ziationen, während die übrigen mit mehr als der Hälfte der Aufnahmen in
Ubergangsbereichen zwischen diesen liegen.

H. TEPPNER
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